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Studienerfolg
VISP | Kürz-
lich erhielt Re-
nato Stefani,
der Elisabeth
und des Ma-
rio, in London
die drei Titel
eines Masters

of Business Administration der
New York University Leonard
N. Stern School of Business,
der London School of Econo-
mics and Political Science und
der HEC School auf Manage-
ment Paris zugesprochen. Zu
dieser aussergewöhnlichen
Leistung gratuliert die ganze
Familie und wünscht weiterhin
viel Erfolg. 

Alles Gute zum
90. Geburtstag

SAAS-GRUND | Heute Samstag
feiert Anna Anthamatten-Bur-
gener in Saas-Grund ihren 
90. Geburtstag. Zu diesem
 Anlass gratulieren der Jubila-
rin ihre Kinder mit Partnern,
die neun Enkelkinder und ihre
Schwestern. Sie alle wünschen
ihr gute Gesundheit und
 Gottes Segen.

Weihetag der
Thelkapelle
LEUK-STADT | Zum Weihetag der
Thelkapelle wird am 14. Oktober
um 9.30 Uhr im Thel ein Gottes-
dienst gefeiert. Die Messe wird
mitgestaltet vom Kirchenchor.
Im Namen der Pfarrei St. Ste-
phan Leuk-Stadt sind alle herz-
lich eingeladen.

ALTER AKTIV

Wandergruppe
Visp und Umgebung
Datum: Mittwoch, 17. Oktober
2012. – Wanderung: Ausser-
berg – Ausserberg. – Route:
Dorfplatz–Luegji–Churederi–
der Suone entlang Niwärch–
Milachara. – Marschzeit: 3½
Stunden. – Verpflegung: aus
dem Rucksack. – Besamm-
lung: 9.50 Uhr Visp Bahnhof. –
Hinfahrt: 10.08 Uhr Postauto.
– Anmeldung: am Vortag zwi-
schen 8.00 bis 9.00 Uhr beim
Wanderleiter. – Leitung: Elvira
Gasser.

Mittagstisch Turtmann
Datum: Donnerstag, 18. Okto-
ber 2012. – Zeit und Ort: ab
12.30 Uhr im Restaurant Fur-
rer. – Anmeldung: jeweils bis
Dienstag im Restaurant Furrer.

Neue Musik | Zur Aufführung des Musiktheaters «FIVE» im Zeughaus Glis

Ein «elektronisches»
Rumpelstilzchen
BRIG-GLIS | Das Duo Javier
Hagen/Ulrike Mayer-
Spohn (UMS ’N JIP) führte
im Gliser Zeughaus von
elektronischer, gesunge-
ner und geblasener Mu-
sik gestützte Märchenge-
schichten auf.

Das aus sogenannt modernem
Musikschaffen geborene, nach
den bisherigen UMS-’N-JIP-Stü-
cken 2, 3, 4 (TWO, THREE,
FOUR) nun Theater «FIVE»(5)
benannte Werk setzt sich mit
der Märchenwelt auseinander.
UMS ’N JIP stellen dazu wohl
nach einer Idee von Simon
Wunderlich vor den Zuhörer -
stühlen viele Lampen, Mikro-
fone, eine zerknitterte Projek-
tionsleinwand, Blockflöten je-
den Kalibers, gar eine kleine
Kocheinrichtung – mit der
sich notabene Büchsenkost für
ein kleines Zwischenmahl auf-
wärmen lässt – aber auch eini-
ge he rumstehende Schuhpaa-
re, ein «Dreibein» in Tetraeder-
form als Aufhängevorrich-
tung und einen Laptop bereit:
Wahrlich eine nicht auf
 Märchenerzählungen im her-
gebrachten Sinne deutende
Staffage. 

Aktuelles und Märchen
Das Stück beginnt mit vor elek-
tronischen Geräuschen rezi -
tierten Texten von Gisela-Etha-
ner Scheible: «Eine violette
 Wiese strampelt vor Zorn darü-
ber, dass sie nicht beachtet

wird… Ich bin Leiterin einer
 Forschungsabteilung usw.»
Schliesslich beendet dieselbe
Autorin den Abendanlass dann
nach mehr als einer Stunde mit
Überlegungen zur «Selbstbe-
stimmung». Dieses «Präludi-
um/Interludium» ist aber nicht
der einzige Aktualitätsbezug.
Das nach der Fassung von
Charles Perrault vom Wolf ge-
fressene Rotkäppchen ist UMS
’N JIP Anlass genug, das Pro-
blem der von einem Unhold er-
mordeten, vermissten Loreda-
na (7 Jahre) aufzuwerfen – ein
Sujet von kaum zu verkennen-
der Aktualität. Immerhin ertö-
nen dann in den folgenden
Werkteilen auszugsweise die
Texte der Gebrüder Grimm und
auch von H.C. Andersen aus
Lautsprechern. So nimmt man
dann die zumeist von Wolfgang
Beuschel gesprochenen Mär-
chen vom Rumpelstilzchen,
von Schneewittchen, von den
Sterntalern, vom Mädchen mit
den Schwefelhölzchen und in
einer von Javier Hagen gesunge-
nen Schluss-Arie aus der Oper
«La Cenerentola» Rossinis auch
etwas über das Aschenputtel
zur Kenntnis. 

Herbe Farbe
Die erzählten Märchen erhal-
ten durch die elektronischen
Rauschteppiche eine eigenar-
tig herbe Farbe. Etwas ma-
gisch wirken auch die Schwe-
bungen und Glissandi, die aus
den Einspielungen der Block-

f lötistin Mayer-Spohn und der
virtuosen Stimmführung des
Tenors/ Countertenors Hagen
entstehen. Die beiden Musiker
entwickeln hier musikalisch-
literarisches Theater, das zum
besseren Teil des bisher von ih-
nen im Zeughaus aufgeführ-
ten Schaffens gehört. Die Idee,
poetische Stoffe der Mensch-

heit mit dem Instrumentari-
um der Elektronik, mit Geräu-
schen, in Mikro-Intervallen
und in absolut freiem Tonsatz
zu gestalten, erweist sich als
originelle Formel und ist si-
cher ein für das Duo UMS ’N
JIP auch in Zukunft interes-
santes Wirkungsfeld. Der
durch die sogenannt Neue Mu-

sik oftmals geschockte Zeitge-
nosse hat in diesem Sinne ei-
nen roten Faden – hier die
Märchen – der ihm einige Füh-
rung vermittelt und das elek-
tronische Rauschen erträglich
macht. ag.

Nächste Aufführungen Zeughaus Glis,
je 20.30 Uhr: 14./15./17. Oktober 2012

Experimentelles Musiktheater. Javier Hagen (Tenor und Sprecher) und Blockflötistin Ulrike Mayer-
Spohn vermittelten Märchen. FOTO WB

OBERWALLIS | An den Agili-
ty-Weltmeisterschaften
holte sich der Ober -
walliser Christian Fryand
im tschechischen Liberec
den Titel in der Mann-
schaftswertung. Ein
 erstmaliger Erfolg für
den Hundesport im Ober -
wallis.

In den letzten Jahren galten
Christian Fryand und sein
Border Collie Bourban als ei-
nes der besten Agility-Teams
der Schweiz. Damit waren die
beiden auch das Aushänge-
schild für den Hundesportver-
ein Oberwallis. Nun haben
die beiden das höchstmögli-
che Ziel erreicht. Sie holten
sich mit der Schweizer Mann-
schaft den Weltmeistertitel.
Ein Erfolg, der nicht von un-
gefähr kommt. 

Genau daraufhin hat
das Team mit einem enormen
Trainingsf leiss auch gearbei-
tet. Dies nachdem sich Chris-
tian Fryand mit Bourban be-
reits mehrere Male nationale
Ehren in Titelkämpfen, Ras-
senmeisterschaften und na-
tionalen Meetings geholt
 hatte. So gehören die beiden
seit Jahren der nationalen
Spitze an und führen auch 
die Schweizerische Jahres-

wertung an. Es ist bereits 15
Jahre her, seit die Schweiz
letztmals zu solchen Ehren
kam. Und nun hat es in Libe-
rec geklappt. 

In der Mannschaftswer-
tung hatten die 140 Teams
aus 34 Nationen vier Läufe 
zu bestreiten. Dabei holten
sich die Schweizer mit Chris-
tian Fryand im Jumping

 hinter den USA und Italien
den dritten Rang. 

In der Agility Wertung,
der schwierigeren Disziplin,
holten sie sich den sensatio-
nellen zweiten Rang. 

Damit gewannen die
Schweizer vor Deutschland
und Italien den Agility-Welt-
meistertitel in der Nationen-
wertung. | wb

Agility | Christian Fryand holt WM-Titel in der Mannschaftswertung

HSVO hat einen
Weltmeister

Grosser Erfolg. Der Oberwalliser Christian Fryand mit Bourban
über die Wippe auf dem Weg zum Weltmeistertitel. FOTO ZVG

WAHLTREFFS DER ORTSPARTEIEN

Sonntag, 14. Oktober 2012

ABP/CSP VISP-EYHOLZ: Restaurant Terrasse, Visp, 16.00 Uhr
CSP NATERS-BIRGISCH-MUND: Rest. Trächa, Naters, 15.00 Uhr
CSP BRIG-GLIS-GAMSEN-BRIGERBAD: Zunftstube in Glis, 16.00 Uhr
CSP STEG-HOHTENN: Restaurant Du Pont in Steg, 15.00 Uhr
CSP NIEDERGESTELN: Rest. Gestelnburg, Niedergesteln, 15.00 Uhr
CVP NATERS: Hotel-Restaurant Bellevue, 15.00 Uhr
CVP RARON-ST. GERMAN: Restaurant Burg, Raron, 13.30 Uhr
CVP GAMPEL-BRATSCH: Rest. Schmiedstube, Gampel, 16.00 Uhr
FDP/LIBERALE & GEWERBE BRIG-GLIS-GAMSEN-BRIGERBAD: Restau-
rant Du Pont, 17.00 Uhr
FDP/UVP SAAS-FEE: Hotel Schweizerhof, Saas-Fee, 16.00 Uhr
SP NATERS-BIRGISCH-MUND: Rest. Simplon Naters, 15.00 Uhr
SP BRIG-GLIS-GAMSEN-BRIGERBAD: Restaurant Taferna, Brig,
15.00 Uhr und Restaurant Simplon, Naters, 16.30 Uhr
SP & UNABHÄNGIGE LEUK: Rest. Casa Villa, Leuk-Stadt, 16.00 Uhr
SVP NATERS-BLATTEN-BIRGISCH-MUND: Hotel-Restaurant Touring,
Naters, 14.00 Uhr
SVP/FREIE WÄHLER BRIG-GLIS-GAMSEN-BRIGERBAD: Hotel-Restau-
rant Central, Glis, 14.00 Uhr
SVP VISP-EYHOLZ: Restaurant Casa Luce, Visp, 16.00 Uhr
SVP ZANIGLAS: Metrobar im Hotel-Restaurant La Réserve, St. Ni-
klaus,  14.30 Uhr
SVP/UNABHÄNGIGE ZERMATT: Hotel La Couronne, Zermatt,
12.00 Uhr
SVP SAAS: Restaurant Bodmen, Saas-Grund, 15.00 Uhr
SVP BÜRCHEN: Bietschhorn-Kellerei, Bürchen, 13.00 Uhr
SVP STEG-HOHTENN: Büro Johner-Lehmann, Hohtennstrasse,
Steg, 13.00 Uhr
SVP GAMPEL-BRATSCH:  Restaurant Tourist, Gampel, 17.00 Uhr
SVP & FREIE WÄHLER LEUK-SUSTEN-LEUKERGRUND-ERSCH MATT:
Restaurant du Pont, Susten, 13.00 Uhr
SVP TURTMANN: Restaurant Dolce Vita, Turtmann, 16.30 Uhr
GBLB GAMPEL-BRATSCH: Bistro Viktoria, Gampel, 13.30 Uhr

TGV Lyria kommt bis Brig
BRIG | Der TGV Lyria ergänzt sein Angebot auf kommenden Win-
ter. Der Zug wird ab 22. Dezember bis zum 6. April 2013 jeden
Samstag von Lille bis Brig fahren. In der nordfranzösischen Stadt
Lille bestehen gute Anschlussverbindungen nach London und
Brüssel. Wintersportfans können für 120 Franken (2. Kl.) mit dem
TGV bis nach Brig fahren. Die Zugreise von Lille nach Brig dauert
rund sieben Stunden. 

Todesanzeigen

Aufgabezeiten nebst 
den üblichen Bürostunden: 

Mo–Fr bis 21.00 Uhr
So, 14.00 bis 21.00 Uhr

Walliser Bote
Furkastrasse 21, 3900 Brig

Tel. 027 922 99 88
korrektorat@walliserbote.ch


